
Energiewende und Diesel-Fahrverbote –
„Für die meisten anderen Länder in
Europa sind wir sowieso Bekloppte.“

So stellt zum Beispiel Agora, die sogenannte „Denkfabrik unserer
Bundesregierung“, die Leistung von Wind- und Sonnenstromgeneratoren als
Tagesmittelwerte dar. Durch diesen unzulässigen Trick der Darstellung
erscheint das Windstromangebot gleichmäßiger und die Sonne liefert auch
nachts Strom, beides ein reiner Trugschluss der Wirklichkeit! Da viele
Politiker und auch Journalisten dies nicht klar erkennen und durchblicken,
kommt es leider seit Jahren zu einer Fehleinschätzung über die realen
Möglichkeiten sowohl der Zielerreichung der Energiewende, als auch der NO2-
Grenzwertüberschreitungen im Straßenverkehr durch Dieselautos mit zum Teil –
an Hand der Fakten – wahrheitswidriger Kommentierungen, sei es bewusst oder
unbewusst!

Wenn bereits mit einer Adventskranzkerze in einem 6x6x2,5 Kubikmeter großen
Wohnraum mit 115 µg/m3NO2, der dreifache NO2– Grenzwert für öffentliche
Straßen erreicht wird, auf dessen Basis unsere Gerichte nach der Rechtslage
Fahrverbot für Dieselfahrzeuge verhängen müssen, ist doch etwas faul bei den
Umweltämtern in Deutschland! Sind die verhängten Dieselfahrverbote noch
verhältnismäßig, ist doch fairerweise zu fragen?

Wenn man beim Einstieg in den ICE der DB dort lesen muss: „Wir fahren mit
100% Ökostrom“, so ist das bei Windstille und Dunkelheit nichts anders als
eine reine Lüge. Leider ist nicht zu erkennen, dass zumindest die sich der
Wahrheit verpflichtet fühlenden Journalisten unserer Medien derartige
Unwahrheiten thematisieren und die Leserschaft entsprechend aufklären. Ist
der „Grüne Zeitgeist“ bereits so fest verwurzelt, dass niemand mehr wagt, die
Wahrheit zu sagen?

Was sagen unsere Politiker zur Energiewende und dem Zubau weiterer
subventionierter Wind- und Solarenergieanlagen?

Bereits auf der Energiekonferenz am 29.10.2004 im Hyatt-Hotel in Köln, bei
dem ich anwesend war, sagte unsere verehrte Bundeskanzlerin Frau Dr. Merkel
als damalige CDU-Chefin vor Managern der Deutschen Energiewirtschaft, mit
Ihrem ureigenen Gespür für die normative Kraft gesellschaftlicher
Fehlentwicklungen: „Auf die Dauer gibt es so viele Profiteure der
Windenergie, dass Sie keine Mehrheiten mehr finden, um das noch
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einzuschränken.“

Genau das ist inzwischen eingetreten, so dass rationale Argumente der
energiewirtschaftlichen Vernunft solange ungehört bleiben müssen, bis der
Leidensdruck der Menschen, die den elektrischen Strom schlussendlich bezahlen
müssen, oder die weltpolitischen Randbedingungen, zu vernünftigem Handeln
zwingen.

Nun, 14 Jahre später, ist es aus fachlicher Sicht höchste Zeit, die
Ankündigungen von damals durchzusetzen und dieser Fehlentwicklung Einhalt zu
gebieten. Sie sagte auch folgerichtig weiter bei einer Tischrede beim
Handelsblattdinner, also neun Jahre später, am 22.4.2013 in Berlin: „Wir
müssen jetzt ein Gesetz ändern, das die alternativen Energien fördert – und
von dem viele profitieren. Wie bisher können wir nicht weitermachen.“

Das ist erstaunlich kompatibel mit den Ausführungen unseres früheren
Wirtschaftsministers Sigmar Gabriel, er sagte am 17.4.2014 in Kassel in einem
Vortrag bei dem Hersteller von Solarkomponenten, SMA, zur Energiewende
wörtlich folgendes: „Die Wahrheit ist, dass die Energiewende kurz vor dem
Scheitern steht. (…) Die Wahrheit ist, dass wir auf allen Feldern die
Komplexität der Energiewende unterschätzt haben.“

„Für die meisten anderen Länder in Europa sind wir sowieso
Bekloppte.“

Entsprechendes wurde auch bereits vom Präsidenten des ifo-Institutes in
München, Herrn Prof. Dr. Hans-Werner Sinn in einem Vortrag mit dem Titel
Energiewende ins Nichts am 6.12.2013 an der LMU in München dargestellt und
sehr eindrucksvoll in 13 Thesen begründet.

Beide, Politiker wie Wissenschaftler, haben sehr Recht, aber keiner wirklich
die Kraft oder den Mut, die notwendigen Änderungsoffensive einzuleiten. Die
Stromverbraucher müssen die EEG-Fehlentwicklungen noch lange bezahlen. Der
Direktor der Denkschule für deutsche Energiepolitik, Agora Energiewende, Herr
Dr. Patrick Graichen wird in Die Zeitvom 4.12.2014 zur Energiewende wie folgt
zitiert:

„Wir haben uns geirrt bei der Energiewende. Nicht nur bei ein paar Details,
sondern in einem zentralen Punkt. Die vielen neuen Windräder und
Solaranlagen, die Deutschland baut, leisten nicht, was wir uns von ihnen
versprochen haben. Wir hatten gehofft, dass sie die schmutzigen
Kohlekraftwerke ersetzen würden, die schlimmste Quelle von Treibhausgasen.
Aber das tun sie nicht.“

Auch das trifft den Nagel auf den Kopf, aber es fehlt ein entsprechendes
Bekenntnis, denn diesen Irrtum haben die Stromverbraucher mit jährlich über
25 Mrd. € an Mehrkosten für den Stromverbrauch zu bezahlen.

Auf dem VII. Petersberger Klimadialog am 5. Juli 2016, also vor zwei Jahren,
sagte Dr. Angela Merkel wiederum sehr zutreffend und wegweisend:



„Ziele sind fein, aber sie müssen auch mit einer vernünftigen
Finanzierung unterlegt werden“.

Dem ist nichts hinzuzufügen.

Wie an Hand der Fakten zweifelsfrei gezeigt werden kann, ist an vielen
einzelnen Tagesintervallen in jedem Monat die Summe der aus Wind- und
Sonnenanlagen bereitgestellten Leistung nahezu gleich Null. An solchen Tagen
zeigt sich als harte Realität in Deutschland, dass auch bei beliebig vielen
Wind- und Sonnenanlagen die nahezu hundertprozentige
Ersatzleistungsbereitstellung aus konventionellen Kraftwerken unabdingbar
ist. Da können auch teure „smart grids“ (Energienetze) oder Mieterstrom-
Modelle oder gar der massenhafte Einsatz von dieselgetriebenen
Notstromaggregaten nicht weiterhelfen.
Man benötigt also komplett zwei Systeme: Eines für die Zeit, wenn der Wind
weht und eines wie bisher, für die Zeiten, wenn der Wind nicht stark weht,
dies in Demut zu bekennen und entsprechend zu handeln, würde unserem Land
nützlich sein!

Den  deutschen Bergbau haben wir an rd. zwei Milliarden Euro jährlicher
Subvention zu Lasten aller Steuerzahlersterben lassen, die jährlichen rd. 25
Milliarden Euro EEG-Subvention der erneuerbaren Energieerzeugung zu Lasten
aller Stromverbraucherwerden gerne hingenommen, es lebe der „Grüne
Zeitgeist“!

q.e.d.

 

 


